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Die Stabschrecken

Wie die Wandelnden Blätter sind auch die Stabschrecken
perfekte Tarnungskünstler. Durch besondere Anpassungen
bezüglich Körperbau und Verhalten sind diese Tiere von
einem Zweig oder einem Grashalm kaum zu unterscheiden.

Körper und Extremitäten sind äusserst schlank gebaut. Der
mittlere und hintere Brustteil (Meso- und Metathorax) sind
extrem verlängert.
Im Starrezustand, den besonders die erwachsenen Tiere
tagsüber einnehmen, werden die Vorderbeine gerade nach
vorne gestreckt und der Kopf gleichzeitig in spezielle
Vertiefungen der Schenkel eingepasst. Durch dieses
Streckverhalten und ihren ohnehin schon stabförmigen Körper
erscheinen die Tiere Zweigen zum Verwechseln ähnlich.

Stabschrecken gibt es in vielen Arten. Eine davon, die in
Sumatra und auf Borneo lebende Pharmacia serratipes, ist
mit einer Körperlänge von 33 cm das grösste Insekt der Welt!

Stabschrecke im Starrezustand


	Die Stabschrecken

